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wenn'S den Kinder» frommt und nützt,

vor Gefahr und Schmerz sie schützt.

Welcher Vater, um aus Fluten
seine Kinder zu befrei'n,
stürzte nicht sich selbst hinein?
Möchte nicht die Mutter bluten,
risse Blut ihr Kind aus Noth?
Mutterliebe trotzt dem Tod.

Vatertreue, Mutterliebe
überschwenglich groß seid ihr!
O, wie elend waren wir
ohne diese Himmelstriebe,
die, an Huld unendlich groß,
Gott in Aelternhcrzen goß I

Aelternliebe, tausend Gaben,
Herzenstugend, Kunst, Geschikk,

Geistesbildung unser Glllkk,
Alles, was wir Gutes haben,

Alles, Alles strömt aus dir!
Gott der Liebe, Dank dafür!

Berichtigung.
Seite 137 Z. 2V von unten lies riechen statt reichern.
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